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Insekten haben es nicht immer
leicht. Es ist für sie oft schwierig,
ein gutes Versteck zu finden oder
einen sicheren Ort, um ihre Eier
abzulegen. Weil wir unsere Gär-
ten immer öfter mit Steinen pflas-
tern und unordentliche Ecken
aufräumen, finden Insekten im-
mer weniger geeignete Versteck-
plätze.

Viele Insektenarten sind aber
sehr nützlich und sorgen für ein
gutes Gleichgewicht in der Natur,
denn sie fressen die schädlichen
Insekten, die unsere Obst- und Ge-
müsepflanzen bedrohen. Das
Schöne an einem Insektenhotel ist,
dass man es ganz leicht selbst
bauen und dann die tierischen Be-
sucher prima beobachten kann.
Ein Insektenhotel ist also nicht
nur gut für die Insekten, sondern
auch spannend und lehrreich.

Wer soll hier wohnen?
Ein Insektenhotel kann verschie-
dene Formen haben. Oft sehen sie
wie ein Häuschen aus und durch
die Verwendung unterschiedlicher
Materialien bieten sie Unter-
schlupf für viele Insektenarten.
Bevor ihr mit dem Bau eines Insek-
tenhotels beginnt, ist es wichtig, zu
überlegen, welche Insekten ihr in
eurem Insektenhotel beherbergen
wollt. Schmetterlinge brauchen
eine andere Unterkunft als zum
Beispiel Käfer oder Ameisen.
Wichtig ist, dass euer Insektenho-
tel Löcher hat, durch die die Insek-
ten hereinkriechen können, um
sich auszuruhen, zu wärmen oder
ihre Eier zu legen.

Weil Insekten unterschiedliche
Materialien für ihre Herberge be-
vorzugen, ist es am schönsten,
wenn ihr verschiedene Werkstoffe
für euer Insektenhotel verwendet.
Das können zum Beispiel sein:
• Holz ist prima geeignet, am besten

unlackiert und unbehandelt. Ihr
könnt einfach Löcher in das Holz
bohren. Ein Holzblock kann auf
diese Weise schon ein Hotel für die
Insekten werden. Die Löcher dürfen
unterschiedlich gross und tief sein.
Das lockt viele verschiedene Insek-
tenarten an. Viele Insekten bevorzu-
gen eine geschlossene Rückwand.
Also solltet ihr die Löcher nicht quer
durch das Holz bohren, sondern
eine Seite verschlossen lassen. Die
Löcher sollten möglichst glatt sein,
damit sich die Insekten nicht an
ihren Flügeln verletzen.
• Alte Lüftungsziegel oder Lüf-
tungssteine, die beim Bau von
Häusern verwendet werden, geben
alleine oder zusammen mit ande-
ren Materialien eine gemütliche
Unterkunft für zum Beispiel Spin-
nen ab. Spinnen wohnen gerne in
den Spalten eines Isolationsbau-
steins.

• Schilfrohr oder Bambusrohr
kann man zu einem Bündel zusam-
menbinden, um es für den Bau des
Insektenhotels einzusetzen. Schilf
und Bambus sind bereits natürlich
geformte Hohlrohre und eignen
sich hervorragend als Unterkunft
für allerlei Insektenarten.

Die natürliche Umgebung

Wenn ihr bestimmte Insekten in
euer Hotel locken wollt, müsst ihr
euch erst einmal den natürlichen
Lebensraum dieser Insekten an-
schauen und versuchen, diese Um-
gebung nachzuahmen. Manche In-
sekten suchen zum Beispiel einen
passenden Brutplatz für ihren
Nachwuchs und wenn sie das in
eurem Hotel nicht vorfinden, wer-
den sie sich dort wahrscheinlich
nicht ansiedeln.

Es ist spannend, abwechslungs-
reich und lehrreich, die Insekten-

bewohner zu beobachten und zu
studieren. Am besten geht das mit
einem Fernglas, denn man sollte
das Insektenhotel möglichst in
Ruhe lassen, damit die Bewohner
sich nicht gestört fühlen. Schön
ist auch, einige Teile des Insek-
tenhotels durchsichtig zu gestal-
ten, zum Beispiel mit Plexiglas.

So baust du ein Insektenhotel
Natur Ein Insektenhotel ist ein Unterschlupf für Insekten aller Art. Die Kästen bieten nützlichen Tieren wie Schmetterlingen, Käfern,
Fliegen, Spinnen und Ohrwürmern einen Unterschlupf.

Insekten lieben verschiedene Materialien. pixabay.com

Spiel und Spannung

Der Polizist hat einen Temposünder verfolgt,
doch nun sehen sich alle Autos so ähnlich. Das
gesuchte Fahrzeug hatte eine Aussenantenne,
vorn ein Nummernschild, einen sichtbaren
Tankverschluss, ein Rücklicht war zu sehen und
auf der Motorhaube war ein Firmen-Zeichen.
Welches Auto war es?

Die Lösung
von letzter
Woche:
Osterhase

Witze
gesucht!

Wenn ihr einen guten
Witz kennt, schickt ihn
uns mit Namen, Ad-
resse und Alter. Die
Adresse steht unten.
Für jeden Witz, der
abgedruckt wird, gibt
es fünf Franken.

Welche Insekten freuen
sich über ein Hotel?

• Bienen sind sehr nützliche
Tiere und besonders wichtig für
uns Menschen. Sie brauchen
aber im Garten auch Blumen mit
viel Blütenstaub.
• Besitzt euer Insektenhotel eine
rote Tür? Das lockt grüne Flor-
fliegen an. Sie fühlen sich wohl
mit ein wenig Stroh oder Heu.
Florfliegen sind nützlich, denn
sie fressen schädliche Insekten
wie Blattläuse und Wollläuse.
• Ohrwürmer sind besonders
nützliche Tiere. Sie fressen
ebenfalls gerne Läuse und sind
eigentlich echte Allesfresser und
vor allem nachts aktiv.
• Marienkäfer nisten gerne in
dichten und natürlichen Mate-
rialien. Sie gehören ebenfalls zu
den nützlichen Insekten und
fressen Blattläuse und Spinn-
milben.
• Schmetterlinge verbringen
den Winter gerne in Insekten-
hotels oder Schmetterlingskäs-
ten. Auch an kalten und nassen
Tagen werden sie dort Schutz
suchen. Ihr könnt am besten ei-
nige Zweige in der Schmetter-
lingsabteilung eures Insekten-
hotels anbringen, denn Schmet-
terlinge hängen gerne an sol-
chen Zweigen. al

Der geeignete Platz

Es ist wichtig, dass ihr euer In-
sektenhotel an einem sonnigen
Platz aufstellt. Optimal wäre,
wenn der Platz auch wind- und
regengeschützt ist. Die Ost-
West-Richtung ist eigentlich
ideal. Hängt das Insektenhotel
in einer Höhe von 1,5 bis 2 Me-
tern auf und so, dass die Ein-
gänge gut sichtbar bleiben. Vor-
teilhaft ist es auch, wenn Was-
ser, Lehm und Sand in der Um-
gebung zu finden sind. Und
nicht zu vergessen: viele Blu-
men und Kräuter mit Blüten-
staub. Die Eingänge des Insek-
tenhotels kann man auch mit
einem engmaschigen Netz
schützen. Das verhindert, dass
die Bewohner eures Insektenho-
tels auf dem Speiseplan von Vö-
geln landen. al

BT-Detektive: Die dämliche Diebin
Hi, wir sind die BT-Detektive Bastian und Ta-
nia. Und wir wollen mit euch unseren neuen
Fall lösen, den Fall mit den MP3s ...

«Ich wache letzte Nacht in unserem Hotelzimmer
fünfzehn in dem Hotel auf!», flüsterte Fabia, mit
der wir uns auf einem Spielplatz hinter dem Ho-
tel getroffen hatten. «Weil ich auf so einer komi-
schen Liege im Wohnzimmer von dem Hotelzim-
mer schlafen muss, aber nicht schlafen kann. Ich
wache also auf und es ist dunkel. Absolut dun-
kel, weil die Vorhänge zugezogen sind. Ich kann
nichts sehen, gar nichts! Ich kann auch nichts
hören, auch gar nichts. Nur das Schnarchen mei-
ner Mutter und das Schnaufen meines Vaters
aus dem Schlafzimmer.» Bastian sah mich mit
kleinen Augen an, mit ganz kleinen. «Weck mich
bitte, wenn die Horrorgeschichte zu Ende ist.
Also wenn das Monster oder der Drache besiegt
wurde!» Fabia war beleidigt, Bastian war belei-
digt, weil Fabia beleidigt war, und ich war
schwer genervt.
Nach ein paar Minuten oder Stunden war aber
wieder alles gut und wir hörten uns gemeinsam
das Ende der Geschichte von Fabia an: Fabia
hatte in der Nacht gemerkt, dass ihr jemand
ihren Einschlaf-MP3-Player mit ihren Einschlaf-

Hörspielen gestohlen hatte. Wahrscheinlich
eines der drei Mädchen, die auch mit ihren El-
tern im Hotel wohnten und am letzten Abend
bei Fabia im Zimmer waren. Wir schlenderten
deshalb ins Hotel und dort unauffällig an den
Zimmern entlang. Die Zimmer mit den ungera-
den Zimmernummern lagen auf der rechten
Seite des Ganges, mit Zimmer eins vorn am Lift
und Zimmer neunzehn hinten. Sie hatten schicke
Türen. Wie die Zimmer mit den geraden Num-
mern und den Nummern zwanzig hinten und
zwei vorn auf der linken Seite. Niemand zu se-
hen, niemand zu hören, nichts! Wir ruhten uns
in Fabias Zimmer ein bisschen aus. Bis Fabia dort
«Pssst!» sagte und auf die Wand zum Nachbar-
zimmer deutete, in Richtung Lift. Denn nebenan
lief gerade eines ihrer Einschlaf-Hörspiele …
Wisst ihr, in welchem Zimmer die Diebin
wohnte? Jens Klausnitzer

LÖSUNG:DieTäterinwohntimZimmer13!NachderAnordnungder
Zimmer(«…dieZimmermitdenungeradenZimmernummernla-
genaufderrechtenSeitedesGanges,mitZimmereinsvornamLift
undZimmerneunzehnhinten…»)hatdasZimmerdesOpfers(15)
mitdenZimmern13und17zweiNachbarzimmer–weildieTäterin
imNachbarzimmer«inRichtungLift»wohntundinRichtungLiftdie
niedrigerenZimmernummernliegen,kannsienurimZimmer13
wohnen!
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